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„Wir werden ab jetzt immer im Ausnahmezustand sein“: Ex-Gesundheitsminister Karl
Lauterbach versucht aktuell als Mitglied einer WHO-Kommission, seine Drohung von 2022
mit dem Schlagwort „Klima-Notstand“ mit Leben zu füllen. Ein Kommentar von Tobias
Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260519_Lauterbach_fordert_Klima_Notstand
_Das_klingt_wie_ein_totalitaeres_Echo_aus_der_Corona_Zeit_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Eine vergangenes Jahr von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) eingesetzte
„Paneuropäische Kommission Klima und Gesundheit“ hat vor einigen Tagen einen „Call to
Action“ (eine Handlungsaufforderung) veröffentlicht. Darin fordert sie die WHO auf, wegen
des Klimawandels den „internationalen Gesundheitsnotstand“ zu erklären und (unter vielem
anderen) den Kampf gegen „Desinformation“ zu verstärken. Mitglied der Kommission ist
auch der deutsche Ex-Gesundheitsminister Karl Lauterbach – da werden Erinnerungen
wach an einige seiner destruktiven Äußerungen während der Corona-Politik etwa zu
Ausnahmezuständen, dazu unten mehr.

Vorlage für Zensur?

Der Journalist Norbert Häring hat in diesem Artikel beschrieben, wie ein von der WHO
erklärter Notstand der EU-Kommission laut Digital Services Act erweiterte Rechte geben
könnte, um digitalen Medienplattformen indirekt zu sagen, „was sie zu löschen,
auszubremsen und bevorzugt zu verbreiten haben“, so Häring. Mehr Infos zu solchen
möglichen Folgen eines durch die WHO ausgerufenen Gesundheitsnotstands finden sich in
seinem Artikel.

Die „Paneuropäische Kommission Klima und Gesundheit“ ist ein elfköpfiges und nach
Mediendarstellung „unabhängiges“ Gremium, das vom Europa-Büro der WHO einberufen
wurde. Geleitet wird es von Katrín Jakobsdóttir, die bis April 2024 Premierministerin von
Island war. Zu seinen Mitgliedern zählen unter anderem noch Karl Lauterbach und die
dänische Ex-EU-Klimakommissarin Connie Hedegaard.

Kommunikationshilfen gegen „Klimaleugner“

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260519_Lauterbach_fordert_Klima_Notstand_Das_klingt_wie_ein_totalitaeres_Echo_aus_der_Corona_Zeit_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260519_Lauterbach_fordert_Klima_Notstand_Das_klingt_wie_ein_totalitaeres_Echo_aus_der_Corona_Zeit_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260519_Lauterbach_fordert_Klima_Notstand_Das_klingt_wie_ein_totalitaeres_Echo_aus_der_Corona_Zeit_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260519_Lauterbach_fordert_Klima_Notstand_Das_klingt_wie_ein_totalitaeres_Echo_aus_der_Corona_Zeit_NDS.mp3
https://www.who.int/europe/groups/pan-european-commission-on-climate-and-health
https://www.who.int/europe/publications/m/item/pan-european-commission-on-climate-and-health--call-to-action
https://www.who.int/europe/publications/m/item/pan-european-commission-on-climate-and-health--call-to-action
https://norberthaering.de/propaganda-zensur/who-gesundheitsnotstand/


Lauterbach fordert „Klima-Notstand“: Das klingt wie ein totalitäres
Echo aus der Corona-Zeit | Veröffentlicht am: 19. Mai 2026 | 2

NachDenkSeiten - Lauterbach fordert „Klima-Notstand“: Das klingt wie ein totalitäres Echo
aus der Corona-Zeit | Veröffentlicht am: 19. Mai 2026 | 2

Am Wochenende wurde der Appell an WHO-Chef Tedros übergeben. Seit Montag kommt die
Weltgesundheitsversammlung in Genf zusammen, das höchste Entscheidungsgremium der
WHO. Gesandte der 193 Mitgliedstaaten tagen bis einschließlich kommenden Samstag und
legen die Ausrichtung der Organisation für die nächsten Jahre fest.

Um die Folgen des Klimawandels zu lindern, mache die Kommission weitreichende
Vorschläge, „die das angestammte WHO-Terrain um neue Politikfelder erweitern würden“,
so der Spiegel in diesem Artikel. Unter anderem werde der Aufbau eines
Informationszentrums für Klima und Gesundheit gefordert, das Regierungen „verlässliche“
Daten und „wissenschaftlich fundierte Kommunikationshilfen“ in der Auseinandersetzung
mit (laut Spiegel) „Klimaleugnern“ liefern soll. Außerdem soll die WHO den Mitgliedstaaten
alle zwei Jahre „Zeugnisse“ ausstellen und bewerten, wie gut oder schlecht sie ihre
Gesundheitssysteme auf den Klimawandel vorbereiten. Das ehemalige Nachrichtenmagazin
erwähnt auch diesen interessanten Punkt:

„Damit die WHO allerdings eine ‚gesundheitliche Notlage von internationaler
Tragweite’ erklären kann, ist bislang laut ihrer Regularien zwingend eine akute
Bedrohung durch gefährliche Krankheiten erforderlich. Das will Lauterbach
geändert sehen.“

Gefahr totalitärer Tendenzen

Eine Handlungsaufforderung, um die Folgen des Klimawandels zu lindern, ist nicht
grundsätzlich falsch. Es ist ja ein Unterschied, ob die Folgen des Klimawandels auf die
Gesundheit besser verwaltet werden oder ob die teils kuriose reale Politik, die aktuell unter
dem Label „Klimaschutz“ verkauft wird, in der erlebten Form so fortgeführt oder gar
forciert wird. Was sollte man gegen bessere internationale Koordination von
Gesundheitsdiensten etwa bei katastrophalen Hitzewellen einzuwenden haben?

Aber: Da ist zum einen die gravierende potenzielle Problematik mit der Bekämpfung von
„Desinformation“, die etwa Norbert Häring beschreibt. Zum anderen ist zu fragen, wie
„unabhängig“ eine Kommission ist, die von der WHO eingesetzt wurde und die dann
wiederum dazu aufruft, der WHO über einen internationalen Notstand mehr Macht zu
verleihen. Außerdem sind zahlreiche Begriffe im Appell viel zu ungenau definiert und es
geht auch nicht nur um Gesundheit. Die Gefahr, dass ein leichtfertig ausgerufener „Klima-
Notstand“ international totalitäre Tendenzen fördert, ist sehr real. Es ist meiner Meinung
nach auch bereits ganz prinzipiell abzulehnen, dass eine teilweise durch private Geldgeber

https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/klimawandel-who-soll-internationalen-gesundheitsnotstand-ausrufen-a-634e2c30-d803-4055-838b-a558221fd207
https://www.nachdenkseiten.de/?p=108069
https://de.statista.com/infografik/33793/top-10-finanziers-der-who/
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finanzierte Organisation wie die WHO internationale Regeln aufstellen soll.

Lauterbach 2022: „Die Katastrophe wird die neue Normalität“

Es gibt noch weitere inhaltliche Kritikpunkte an dem Appell. Zu guter Letzt soll hier aber
auf einen der Protagonisten des Vorstoßes eingegangen werden: Karl Lauterbach. Wenn von
ihm nun indirekte Forderungen nach internationaler Koordination der Kommunikation etc.
kommen, dann fühlt man sich in der Zeit zurückversetzt – einige „Corona-Szenen“ mit
Lauterbach, die auch für die heutige Beurteilung seiner Person und seiner Handlungen noch
relevant sind, finden sich in diesem Video auf ‚X’.

In dem Video sieht man etwa, dass Lauterbach es 2021 noch als Verschwörungstheorie
bezeichnete, dass die Corona-Politik mal als Blaupause etwa für die Durchsetzung der
aktuellen Klima-Politik dienen könnte. Festgehalten ist dort auch diese Drohung von ihm
von 2022, die er nun durch den Appell an die WHO mutmaßlich mit Leben füllen will:

„Wir werden ab jetzt immer im Ausnahmezustand sein. Die Katastrophe wird die
neue Normalität.“

Dass Lauterbach immer noch große Bühnen bekommt, zeigt, wie gut es gelungen ist, die
Aufarbeitung der unangemessenen und unseriösen Corona-Politik zu verhindern. Dass ein
Akteur, der sich während der Corona-Zeit so destruktiv verhalten hat wie Lauterbach, jetzt
immer noch aus privilegierter Position heraus Panikmache und Notstands-Fantasien
verbreiten kann, ist ein Skandal.

Titelbild: Screenshot/X

Mehr zum Thema:

Klimapolitik paradox: LNG-Gas aus den USA ist bis zu dreimal so klimaschädlich
wie Kohle

Corona: Die Angst der Verantwortlichen vor der Aufarbeitung
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